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M 19 Dienſtag den 12. Februar. 1878.
mm Man nimmt jetzt mit Beſtimmtheit an, daßFürſt Bismarck am Dienſtag oder Mittwoch

in Berlin eintreffen werde.
Nach der Erledigung der Hoßbach'ſchen

Sache hat der Präſident des Oberkirchenraths,
Dr. Herrmann, wie officiös mitgetheilt wird,

Zur Orientkriſis.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ bemerkt

Am änterm 9. d. zur Orientkriſe: Angeſichts der
dominirenden Stellung, welche die ruſſiſchen Truppen

r Conſtantinopel eingenommen haben, ſowie der
Aen weiter durch den Jnhalt der Waffenſtillſtands einen Urlaub aus Geſundheitsrückſichten von
H. Gnvenlion eingeräumten Möglichkeit, binnen kurzer Sr. Mafeſtät dem Könige erbeten und denſelben

ſriſt die Meerengen zu ſperren und die Mündung
es Bosporus zu erreichen, hat die engliſche Re
ſerung nicht länger zögern zu ſollen geglaubt,

en Theil der Mittelmeerflotte nach Conſtantinopel
jü entſenden. Sie hat den europäiſchen Regierungen

on dieſem Schritt mit dem Anheimſtellen Kennt-
in gegeben, ſich dieſem Vorgange anzuſchließen, rath Her mes, übergeben

n unter ſolchen Umſtänden jede gegen Rußland Am Donnerstag waren die Mitglieder der
richtete Spitze verliert und ſich zu der vom nationalliberalen Fraction, ſo wohl der des deutſchen

du Kürſten Gortſchakoff bereits im October 1876 vor Parlaments, wie der des preußiſchen Abgeordneten

auf 6 Wochen, vorbehaltlich der Allerhöchſten Ent
ſcheidung über ſein Entlaſſungsgeſuch, be
willigt erhalten. Den Urlaub hat Präſident Herr
mann be ſeits angetreten und die Präſidialgeſchäfte
an den geiſtlichen Vicepräſidenten Dr. Brückner
und ſeinen weltlichen Stellvertreter, Oberconſtſtorial

nn u
Kſchlagenen Parallel Occupation erweitert, welche hauſes, im großen Saal des engliſchen Hauſes

Lebert ind mwals der Gegenſtand einer beſonderen Miſſtön zu einem feſtlichen Bankett verſainmelt. Der
en Medichn ch Wien war, aber dort ſowie in London ab große Saal reichte nicht hin, an ſeinen ſechs langen

el e 9 v h G c D.d Salat lehnt wurde. Mit dieſem Acte Englands nähert Tafeln die Menge der Gäſte zu faſſen. Die

Jal ſamen 9 dOrientdramag ſich ſeinem Ende. Der fünfte Reichstags wie Landtagsabgeordneten waren außer
Getn Act ſcheint von kürzerer Dauer als die vorauf ordentlich zahlreich erſchienen, auch mehrere frühere

m Ah M hgangenen zu ſein. Nach den vollkommen fried- Abgeordneten waren geladen und eingetroffen, eben
Krgtte s un en Erklärungen, welche die engliſche Regierung ſo Vertreter der nationalliberalen Preſſe, ferner
nan i Parlamente ſowohl über den Zweck der Flotten auch nicht im Dienſte der politiſchen Preſſe ſtehende

dung und über die künftige Politik gegeben, Schriftſteller und Dichter. Die heiterſte Stimmung
nach England die Befreiung der Balkanchriſten zeichnete das Feſt, das einen beſonders herzlichen
b eine vollzogene Thatſache anerkennt und ſich Charakter trug und die volle Einigkeit der Partei
i die Sicherung der Waſſerſtraßen und Egyptens glänzend documentirte, von ſeinem Anfang bis zum

tzeht, erſcheint wohl das Vertrauen gerecht- Ende aus.
)wede anſhen Ktigt, daß weitere Complicationen in der Orient et ne h mehr ciſſtchen werden. Dieſe aus den Parlamentariſche Nachrichten.

Wüegenden Nachrichten reſultirende Auffaſſung Wortlaut der Jnterpeklation,
et Lage ſtimmt mit den uns gewordenen Jnfor welche von den liberalen und conſervativen Frac

„WVüenen vollkommen überein. So geht denn das tionen des Reichstags an Fürſt Bismarck ge
Theeree Namg zu Ende, welches nach der Meinung vieler richtet wird, iſt folgender: „Wird der Herr Reichs

h Iehndigen und aller Unkundigen einen Weltbrand kanzler, und an welchem Tage, dem Reichstag
ſapfel Kuten mußte. Eine im Bewußtſein ihrer Kraft über die politiſche Lage im Orient und über

Autorität eben ſo entſchloſſene als andererſeits die hierbei von der Regierung des deuſchen
Ddestreue und loyale Politik hat dieſen Welt Reiches angenommene und einzunehmende Hal-

nd zu verhüten und Deutſchlands Frieden zu tung Mittheilung machen Die Interpellation
Walten gewußt. Welche Ausſichten ſich im ent iſt unterzeichnet von den Abgg. v. Bennigſen,

ad ngſehten Falle eröffnet hätten, beweiſen die Hänel, Löwe, Lucius, Uhden.
nthümlichen Nachrichten der letzten Tage, welche Das Abgeordnetenhaus berieth am

eatn engliſcher Seite eine „Schleswigſche Frage“ Freitag nach Erledigung einiger kleinerer Gegen
ſtände die von der Budgetcommiſſton vorgeſchlagened Lagesordnung ſetzen. er But on 4e e Reſolution betreffs Förderung des Secundärbahn-weſens. Die Streitfrage, die Provinzen be-Deutſchland.
rechtigt ſeien, aus den Dotaitonsfonds Verwendungen
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ſollen, vom 1.
October 1881 ab aber nur durch Geſetz verändert
werden können. Trotz des lebhaften Widerſpruchs
des Juſtizminiſters wurde der Beſchluß der zweiten
Leſung aufrecht erhalten, nach welchem die Sitze
der Amtsgerichte durch den Juſtizminiſter gebildet
werden, die erſtmalige Feſtſtellung der Sitze der
Amtsgerichte aber auf Grund einer geſetzlichen Er
mächtigung durch den Juſtizminiſter erfolgen kann.
Der zweite Punkt betraf den in der zweiten Leſung
abgelehnten 42 der Regierungsvorlage, nach
welchem das Oberlandesgericht in Berlin aus
ſchließlich für die nicht zur Zuſtändigkeit des Reichs
gerichts gehörenden Reviſtonen in Straſſachen zu
ſtändig ſein ſoll. Der Paragraph wurde mit
191 gegen 163 Stimmen abermals abgelehnt und
die Reſolution angenommen. Der Beſchluß auf
Einführung einer Amtstracht wurde trotz ver
ſchiedener Gegenanträge aufrechterhalten. Die
Vorlage iſt nunmehr durchberathen und es tritt,
während das Herrenhaus über dieſelbe verhandelt,

eine ſtillſchweigende Vertagung des Abge
ordnetenhauſes ein.

Die Univerſitätsgerichte, deren Auf-
hebung vom Hauſe der Abgeordneten bei der
zweiten Leſung des Ausführungsgeſetzes zum Ge
richtsverfaſſungsgeſetze nach dem Vorſchlage der
Juſtizcommiſſton beſchloſſen worden iſt, gehen ihrem
letzten Stündlein entgegen. Die Aufhebung der
akademiſchen Gerichtsbarkeit, welche ruinenartig in
die neue Zeit hereinragt, entſpricht den Wünſchen
eines ſehr großen Theiles der ſtudirenden Jugend,
welche dieſelben durch mehrfache Petitionen zu er
kennen gegeben hat.

Hrientaliſcher Kriegsſchauplatz.
Rußland. Der „Regierungsbote“ meldet:

Nachdem die vorläufigen Baſen für den Ab-
ſchluß eines Waffenſtillſtandes, auf Grund
deſſen die Feindſeligkeiten eingeſtellt wurden, von
den türkiſchen Bevollmächtigten im Hauptquartier
angenommen und unterzeichnet worden ſind, be
finden wir uns in der Lage, deren Wortlaut mit
zutheilen: Wir erinnern daran, daß dieſe Baſen
zum Zwecke haben dasjenige Terrain abzugrenzen,
auf welchem der definit Friede, ſei es unter den
Kriegführenden in Bezug auf diejenigen Fragen,

ivebereiten Der außerordentliche Geſandte des t 2 J
en Thee s Humbert I. von Italien, General zum Bau von Secundärbahnen zu machen, ents-

in i brannte wieder in voller Lebhaftigkeit, ohne daß
ſie entſchieden worden wäre. Jm Uebrigen drehte

jedie dieſe allein betreffen, es mit Rückſicht auf
die Theilnahme der Großmächte in Betreff der
jenigen Fragen, welche die europäiſchen Intereſſen
berühren, verhandelt werden kann. Die Präli-
minar-Friedensbedingungen, die durch
den GroßfürſtObercommandirenden den türkiſchen

gendgend e

achſu
ach ur um einen Waffenſtillſtand n

liche Hoheit der Oberſ
nen, daß die Feindſelig
en können, als bis die nachfolgenden Baſen

gem Lerh Die Prinzeſſin Eliſabeth von Preußen, Conceſſtonirung von Secundärbahnen feſtſtellenden
Raut des Erbgroßherzogs von Oldenburg, feierte Geſetzentwurfs aufgefordert werden ſollte. Dieſer

m m v. d. ihr 21. Geburtsfeſt. Punkt, gegen welchen ſich namentlich der Handels
an n er Prinz Karl begab ſich am Freitag miniſter entſchieden ausſprach, wurde denn auch

mittag nach dem Forſtrevier Grunewald, wo abgelehnt, der Reſt der Reſolution aber, Herbei
h aus Anlaß des 50 jährigen Beſtehens der führung einer Abänderung der reichsgeſetzlichen Be
lichen Parforcejagden eine ſolche abgehalten ſtimmungen über die Verpft chtungen der Eiſen
Ande. Das Rendezvous war Mittags 12 Uhr bahnen und finanzielle Förderung des Secundär
n Wgdſchloſſe Grunewald. Zur Theilnahme bahnbaues durch den Staat, angenommen. Als S.

4 derſelben waren etwa 200 Einladungen er dann beſchäftigte ſich das Haus mit Petitionen.
EWen. Die dritte Berathung des Abgeordneten



hoben, mit einer nationalen chriſtlichen Regierung Stande der Dinge entſchloſſen einen neuen ſub
und einer aus Eingeborenen beſtehenden Miliz. Die tür ſt
kiſche Armee darf (von einigen Punkten abgeſehen, welche
im gemeinſamen Einverſtändniß noch näher zu beſtimmen
ſind) in Bulgarien ſich nicht aufhalten.

anerkannt werden. Montenegro wird

gleichkommt, welchen das Schickſal der Waffen in die
Hände Montenegros gebracht hat, die deſinitive Grenze l
wird ſpäter feſtgeſtellt werden.

3) Die Unabhängigkeit
Serbiens ſoll anerkannt werden,
genügende Territorial-Entſchädigung,
eine Grenzrectification zugeſichert werden.

Rumäniens und
erſterem würde eine

letzterem 9

in Rußland beträgt nach ofſtziellen Angaben 120000 eroſſn
Die Unabhängigkeit Montenegros muß Mann, die in Kars, Soſia u. ſ. w. vorgefundenen kirchlichen Intereſſen gewidmet.

ein Gebiets- Kranke Verwunt c itgered Die ſtatirt, daß die Beſtrebungen ſeines ganzen ezuwachs geſichert werden, der dem Umfange desjenigen Kranken und r n t ſtatirt, datz 9 ganzen Leh
Zahl der genommenen Geſchütze beträgt etwa

ituiren.
Die Zahl der türkiſchen Gefängenen

000, die der gefangenen Paſchas 30.
Rumänien.

ammer votirten am Freitag einſtimmig Motionen
egen die Abtretung RumäniſchBeſſarabiens.

Tuürkei. Jm Palaſt Dolmäbagdſche werden

eröffnet.

H Vosnien und die Herzegowina werden mit Porbereitungen für eine in Jſchataldja in Ausſicht ſche

hörden haben alle erforderlichen Sicherheitsm
regeln getroffen

Am Freitag wurde das Teſtament Pf
Daſſelbe iſt ſehr kurz und ausſchließſ

Der Papt

dem Wohle des heiligen Stuhles gälten
empfiehlt der Kirche, während der Vacanz die

Der Senat und die Deputirten bereits namhaft gemachten Cardinäle mit
Litung der Kirche zu betrauen. Das Teſtam
machte im Allgemeinen einen ſehr guten Eindi

Wenn der Papſt verſchieden iſt.
int im Todtengemach der CardinalKä mmer

j rn herein
annt Daß jeder

t den zuverla
ſteht ſich

wer beiſil i
icht wiſſen,

geinges Aufſeh

achenene, von dem

Jordano verfaßt

r unterworfen
Schwächungsmi

einer autonomen Admintſtratton ausgeſtattet und u enommene Zuſamm enkunft des Sultans begleitet von allen Angehörigen der päpſtlit x Pius
zwar unter ausreichenden Garantien; angloge Re
formen ſollen in den anderen chriſtlichen Pro
vinzen der europäiſchen Türkei eingeführt werden.

5) Die Pforte en tſchädigt Ru ß l an d für die gangenes Telegramm
die es ſich hat UnterzeichnungKriegskoſten wie für ſonſtige Verluſte,

auferlegen müſſen; der Modus hierfür, ſei es nun durch
Baarzahlung oder durch territoriale oder durch andere
Entſchädigung, wird ſpäter geregelt werden.

in den Meerengen des Bosporus und der Dar
da nellen zu ſchützen.Als Zeugniß der Acceptirung dieſer weſentlichen Be Türkei ſich verpflichten, die Jnſurgenten auf Kretaſe

ſich türkiſche Bevollmächtigte nicht anzugreifen.dingungen werden
ſofort nach Odeſſa oder Sebaſtap ol begeben, um dort
it den ruſſiſchen Bevollmächtigten Friedenspräli- g.v e e e haben mehrere auswärtige Mächte den Schutz der als irgend Einer der lebenden

Soutzo Das Eeremoniale befiehlt ferner, daß der Leichſ
bis in prächtige Gewänder gehüllt, in deinſelben z

minarien zu verhandeln. Sobald die Acceptation
dieſer vorgängigen Bedingungen den
direnden der kaiſerlichen Armeen notifieirt
ſollen Waffenſtillſtands Conventionen auf den
Kriegsſchauplätzen verhandelt werden, und werden die
Feindſeligkeiten proviſoriſch ſuspendirt werden können.
Die beiden Ober Commandirenden ſollen die Berechtigung weilen fortgeſetzt.
haben, die obigen Bedingungen zu vervollſtändigen, indem
ſie gewiſſe ſtrategiſche Punkte und Feſtungen bezeichnen,
welche geräumt werden müſſen, und zwar als materielle
Garantie dafür, daß die hohe Pforte unſere Waffenſtill
ſtandsbedingungen acceptirt und in Friedensverhandlungen

eintritt.
Der Großfürſt-Thronfolger wird

dieſer Tage in Petersburg zurück erwartet.
Officiell wird aus Adrianopel gemeldet

Den Friedensbedingungen zufolge hebt die
Türkei die Blockade auf, wonach Handelofrei
heit eintritt. Die Türken räumen Sulina, Ruſt-
ſchuck, Siliſtria, Widdin. Die Ruſſen heben die
Donauſperre auf, wonach die Donauſchifffahrt
frei wird. Folgende Küſten werden den Ruſſen
überlaſſen von der ruſſiſchen Grenze bis Baltſchit
einſchließlich. Die Ruſſen beſetzen nur Burgas
und Midiag am Marmarameer von Bijuk
Tſchekmedſche bis Scharköi einſchließlich im
Archipel von Urſcha bis Maki. Der Verkehr der
türkiſchen Bahnen wird frei für den Handel. Die
Zufuhr von Waaren außer Munition iſt in den
Häfen geſtattet. Die türkiſche Regierung traf An
ordnungen betreffs des Telegraphenverkehrs zwiſchen
Eonſtantinopel und Odeſſa daſſelbe erfolgt ruſſt
ſcherſeite.

Die „Preſſe“ meldet aus Petersburg Der
erſte Punkt des bisher noch unbekannten Friedens

S

vertrages ſtipulirt ein türki ſcheruſſiſches
Schutz und Trutzbündn iß. Rußland
übernehme vorläufig die Sicherung der Türkei
gegen alle auswärtigen Feinde für die Aufrechter
haltung der Autorität der Pforte, und die ruſſi
ſchen Truppen werden diesbezüglich einige Städte,
wahrſcheinlich auch Conſtantinopel, zeitweilig be
ſetzen, wohin ruſſiſche Truppen bereits vorrücken,
keinesfalls aber wird letztere Beſetzung von feind
ſeligem Charakter ſein.

Die „Agence ruſſe“ beſtätigt die Angaben
über die von den Tſcherkeſſen in Epirus und
Theſſa lien verübten Grauſamkeiten. Die euro
päiſchen Mächte hätten, nachdem Griechenland ſich
erboten habe, ſeine Truppen zurückzuziehen,
das Geſuch Griechenlands wegen Verhinderung der
Wiederkehr ſolcher Grauſamkeiten in Erwägung ge
zogen. Die „Agence“ weiſt ferner auf die Wi
derſprüche derjenigen Ausführungen hin, welche trotz
der Erkenntniß von der Unmöglichkeit, die
türkiſche Herrſchaft über die Chriſten aufrecht zu
erhalten, doch nach den hierüber gemachten Erfah
rungen einen Compromiß empfehlen. Das Blatt
hebt dem gegenüber hervor, die Situation vertrage
keine Ausflüchte. Wenn es Intereſſen gäbe, denen
die türkiſche Tyrannei und die Niedermetzelung der
Chriſten zuträglich ſei, ſo möge man das offen
erklären wenn es ſolche Intereſſen nicht gäbe, ſo

ſei unter der Bedingung erfolgt,
Der Sultan wird ſich mit dem Kaiſer von Rußland ſhrüche Griechenlands der

verſtändigen, um die Rechte und die Intereſſen Rußlands yherwieſen würden.

Ober Comman nationalen Rechte der Hellenen zugeſagt.
ſein wen iſt in Folge deſſen der Befehl ertheilt worden,

n n on n ſei ſelat ſeieiden zu dem Ende der Conferenz in ſeinen jetzigen Stel mache verbleibe bis zu ſeiner Beſtattung.

lungen zu verbleiben. Die Rüſtungen werden einſt

mit dem Großfürſten Nicolaus getroffen. Kämmer.
Ein Londoner Blättern zu guf dem die Leiche ruht, deren Angeſtcht

aus Athen meldet die Trauerſchleier bedeckt.
Waffenſtill ſtandes kurzes Gebet und befiehlt ſodann, den Schlünt Miltar 3

Griechenland.

eines
wiſchen Griechenland

Nach einer Meldung der „Polit. Correſp.“

Peg

rufen wird.

Ausland.

ordnungen getroffen ſeien, um die Freiheit der Be
rathungen des Conclaves zu ſichern. Die öſter
reichiſche Regierung nahm hiervon mit

(etztere ſowohl den Willen haben als auch die

die That zu entſprechen.

England.Freitag im Unterhauſe die Creditforderung
mit 328 gegen 124 Stimmen angenommen. Die
hervorragenden Führer, darunter Hartington,
hielten ſich der Abſtimmung. Gladſtone ſtimmte

gegen den Credit. Das Reſultat wurde mit
ſtürmiſchem Beifall der Miniſteriellen

abgegangen.
mit Befriedigung aufgenommen

3auf dem Wege nach dem P
empfangen. Jn der Wohnung Gladſtone's und
im Bureau der „Daily News“
zuſammengeſtrömten Menge die
worfen.

Jtalien.
Cardinals Congregation

Fenſter

Am Freitag Vormittag fand eine
ſtatt, um die

und des Leichenbegängniſſes zu verleſen. Die

der Leitung der Kirche betraut. Das Amts
blatt“ ſagt, die Regierung habe alle Maßnahmen
getroffen zur Verbürgung vollſtändiger Frei
heit des Conclaves. Die Stadt iſt übrigens
ſehr ruhig. Die Leichenfeier findet in allen
Kirchen Roms ſtatt, am feierlichſten in der Baſilika
San Pietro An der Herrichtung der Apparte
ments für das Conclave wird eifrigſt gearbeitet.

Gegenwärrig wird Niemand mehr in den
Vatican eingelaſſen, nur die mit der Bewachung
der ſterblichen Ueberreſte des Papſtes betrauten
Camerieri haben Zutritt in demſelben. Vor den
Thoren des Vaticans wird von Sicherheitsbeamten
welche jede Annäherung verhindern, Wache ge

müſſe man dem als undverträglich erkannten halten.

begrüßt. r

Die Maßregel wurde im Oberhauſe die
trägt der C

Die Stadt iſt durchaus ruhig, die Be

Neun Tage muß die Leiche des v
ſtorbenen Papſtes über der Erde ſtehen d

S igter proviſoriſchen Regierung wird ſie beigeſetzt, und bei Anbruch des e
von Theſſalien überſandten der griechiſchen Re Tages ſind die Cardinäle kraft der Bulle P
gierung eine Proclamation, worin die Annexion x verpflichtet, ſich nach dem Concl.
Theſſaliens an Griechenland ausgeſprochen und n verfügen ung per ſchreibt nun Herkom ſt daß et 1848 ve
der Schutz und Beiſtand des Mutterlandes ange und Geſetz Folgendes vor: iſ

Und der Türkei. Dieſelbe vom Antlitz des Todten zu nehmen drei
daß die An ſchlägt er mit einem ſilbernen
Conferenz Verſtorbenen Stirne, dreimal ruft er ſeinen Na

n Inzwiſchen ſollen die griechiſchen dann wendet er ſtch zu der Verſammlung u
Truppen in Theſſalien und Epirus bleiben und die verkündet die Vacanz des heiligen Stuhles, in

x ſpricht: „Papa vere mortuus es
Papſt iſt wirklich todt!“ Solches
vaticaniſche Ordnung, die ſeit längerer Zeit be

Menſchen

Hammer an

Die Anweſenden treten zu dem La glichen N
m 13. Mat 1792

Der Cardinal ſpricht ſt Kranthe

e g ſich dem geiſtl

n einer Kirchenwü

n et Etzbiſchof vor

dal und am 16.
e ſtreng reackionäre

t 1 F. Piſt hn ſeine Regie
ahgeneinen Ammneſ

m ind großen Refor

tdentagtes, welchen e

Dieſe Reformen

Jubel und erwar

s Volkes, Als der

lberales Verfah

in Jtallen gefoö
Weſuchte er, mit ſe

te aber dadi

ged

ſühen mußte, von

Sobald die Cardinäle daſelbſt eingetreten, werden O ſtanöſſchen und

S Thüren des Palaſtes vermauert, mit Ausn
durch welche man in die Kapelle geht.

O rrei e die wird mit vier Riegeln und vier Schlöſſern verw.e eſterreich. Bi ibendpoſt Vernimint- gab doch in der Mitte eine kleine Oeffnung angebracht
die italieniſche Regierung unmittelbar nach dem die Speiſen und Getränke für die Cardinäle hineinre
Ableben des Papſtes die Erklärung, daß alle An zu können.

Das ſo verſ
nälen und den Ceremoni

von in allen Wwer e voll unbefugter ſich verbergen möge.Befriedigung Act, der italieniſchen Regierung ihrer Eardinälen, ihren B
vollen Zuverſtcht Ausdruck darüber gebend, daß und beſtimmten kirchlichen Beamten in dem

nur verbleiben: zwei Aerzte, ein Wundarzt, ein
ß wer Be fe et R hbi t tMöglichkeit beſitzen werde, dieſen Zuſticherungen durch e e e de eng

leiſtungen acht bis zehn Knechte.
Nach längerer Debatte wurde am Conelabe nicht ehe

gekommen, und damit den t
möge, allzulange ein Reſultat zu verzögern,

eigentlich alle Leckerbiſſen verboten
ent Tagen die Wahl nicht geſchehen iſt, ſo

Brot und Wein genießen dürfen doch wird es
Geſetze nicht eben ſtreng genommen.

um 6 Uhr und jeden Nachmitta
enmeiſter n

indem er dazu mit

Jeden Morgen

Kapelle!)

zarlament mit Ovationen und es wird eine Meſſe geleſen.
Cardinal an einen Tiſch neven dem Altar, au
ein Sack liegt und ein Becken mit Küge

wurden v er e hvon der Kamen der Cardinäle beſchrieben ſind. Die
einge thut er in den Sack und reicht denſelben

der neun Namen herausgreift; die erſten d
Stimmzettel verleſen und zählen, die drei na

jene eontroliren, die drei letzten müſſen von denje ne

er S e Eardinälen, welche krankheitshalber inBeſtimmungen des Papſtes betreffs des Conclaves verblieben, die Snent eewete

Abſtimmung. Ein

e r e c tCardinäle Billo, Pecci und di Pietro ſind mit ſtimmter Reihenfolge tritt an den
mit lauter Stimme vor dem Eruci
ſeinen Stimmzettel in einen Kelch, der auſ dem
daneben ſteht.

Sind alle Zettel abgegeben, ſo r hden Stimmzähtern geſchuttelr und auf den Tiſh 4
chloſſen ſind,a ten v

niß ein
obenge

und die Papiere, ſowetl ſie unverſ
die mittelſten Felder, welche die Vora euthal
Man trägt die Abſtimmung in ein Verzeich
zählt dann zuſammen.

muß jeder Wähler noch einmal
nicht denſelben wahlen, wie

Mehrzahl nichr, ſo
aber er darf jetzt
Um hierüber eine
zweite Zettel als
ſpruch rragen wie
gang (dei Serutinium) die meiſten Stimmen h
werden diejenigen Stimmen, die er etwa b
(dem Acceſſus) vekommt, yinzugerechnet.
genügende Mehrheit erzielt, ſo werden die Wo

ühr durchwandert der unterſte CeremoniEin Theil der Mittelmeerflotte iſt auf Befehl der mal das e und ruft,
Regierung aus der Beſikabai nach dem Bosporus Glöckchen läutet

Wenn
önclaviſt das Schreibzeug

Kapelle, wo mit grünem Tuch belegteLord B s de e en gruner ch geLord Beaconsfield wurde am Freitag pulte ſrehen. Dort nehmen dann die nHierauf tritt der lung t
wenlchen, die n bot t

chloſſene Conclave wird von drei C
enmeiſtern mit angezüneninkeln und Ecken durchſucht, damit Averkennung

Es dürfen außer Nölmus* (wir kö
edienten (den ſogenannten Conclav

In capellam, Domini! (Jhr H edas letzte Mal geläutet wan von her
eines Herrn Knht rein
Bänke und Sieg iſt. G

Cardinäle f n ſreihe

ihren

Cardinal nach dem

Ergiebt fich die

Controle üben zu köngen,
äußzeres Kennzeichen deu
der erſte.

Srimmzettel, nachdem man noch einmal ihre

ahme e unter deren
Das Hauph

Apo.
eſellenſ r mußte er es

ür die niedrigſten M a ſeine Beſh

Geöffnet wird e e
wieder, als bis die Wahl zu Sie

Cardinälen die Luſt ver
ind i n

wenn binnen fgeho
llen ſie nicht

ichen h

Nun beginh
andern nd de

Atrar, ber h de
ſix einen Cid u h

elben
Wer nun bein erſte n doh

t

eim

Je

er Reformen v
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ſich nun ſtarr

h wa zwei Dritt.
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Ehe 5 nen Verzeichuiß vergli gh em aufgenomme erzeichuiß verglichen hat, vor aller St z t. rAugen verbrannt. Daß jeder Cardinal zu einem Er nebſt Syllabus an ſämmtliche Biſchöfe, worin er Wir paſſtien in Herrnskretſchen die 6 ſterreichiſche
de das Tſen (labiſten ſich nur den zuverläſſigſten ſeiner vertrauten n. 80 Sätzen alle freieren Anſichten über Religion, Grenze, gelangen damit in die böhmiſchen Ge-
r kurz um u Diener ausſucht, verſteht ſich von ſelbſt. Der neue Staat und bürgerliche Geſellſchaft, wie ſie als birge; das freundliche Tetſchen und Bodenbach

d a c wiſſ e n S q Fra z b r 9 S S e gdie. du Fopft ſoll nicht wiſſen, wer bei der Wahl gegen ihn ge Ergebniſſe der neueren Eulturentwickelung jetzt all mit der rieſi gen Kettenbrücke, der Bielagrund und

r Nicht geringes Aufſehen erregt in Rom e tet ne anerkannt werden, e e taucht auf und verſchwindet, um
des I ſoeben erſchienene, von dem praktiſchen Arzt Hr. ſyart v ammt Und verlangt, daß Aiſſen einer Reihe Anſichten aus dem althiſtoriſchen P rag

Arend der in Vincenzo Giordano verfaßte kleine Schrift, in n Staat ſich er Kirche unterordnen ſollen. Platz zu machen. Wer würde nicht beim Anblicke
hten Cardſnh welcher derſelbe dem Profeſſor Dr. Baccelli re zeigten ſich die politiſchen Ereigniſſe (der des Hradſchin, der kaiſerlichen Hofburg, an den
betrauen, du vorwirft, er habe Victor Emanuel einer u W veutſchen Krieges 1866, die liberale Beginn des 30 jährigen Krieges, bei der eoloſſalen
nen ſehr An falſchen Kur unterworfen und durch Aderlaſſen ſpun n Sſſterreichs, die Revolution in Spanien) ſteinernen Karlsbrücke nicht gleichzeitig der Legende

h andere Schwächungemittel deſſen Tor her n wenig günſtig doch verlor er den Muth nicht, vom heiligen Nepomuck ſich erinnern
um ſo weniger, als die Verehrung unter den Und nun erſt Wien mit ſeinem Stephansthurm,

e Katholiken für ſeine Perſon mehr und mehr wuchs, von dem wohl ſchon Jeder gehört, das liebliche

d en un en m e dir die von ſeinen Anhängern Salzburg im Thale der ſchäumenden Saljzach,
uht, deren l mit ſeinem eigentlichen Namen Maſtai Serelli, nes an e m e e e hDu Gan (mide am 13. Mat 1792 zu Sinigagta geboren ewert m noth nen efangenen, der im wahrhaft bezaubernde Darſtellungen, die ſelbſt das
d von h Cpllepliſche! Krankheit an der ne henen erker ſchmachte. Dieſe Verehrung ſprach ſich Herz desfenigen erfreuen, der dieſe Städte und Gegenden
hlt ſodann i Ourch i Mir usfuhrung heſonders 1867 bei der Feier des 1800 jährigen in ihrer Naturſchönheit zu bewundern das Glück
en zu gehn ſeiner Abſicht, Militair zu er verhindert, Todestages der Apoſtel Petrus und Paulus aus, hatte. Möchten recht viele Bewohner Merſeburgs
lbetnen Hanm i widmete er ſich dem geiſtlichen Stande und ſtieg ſo daß er auf das Jahr 1869 eine allgemeine dieſe Gelegenheit benutzen, ihre Kenntniß intereſſanter
imal ruft erſ taſch von Kirchenwürde zur andern. 1827 Kirchenverſammlung berief, die am 8. December Städte und Landſchaften zu erweitern.
zu der Veſimnn ſchon war er Erzbiſchof von Spoleto, 1840 wurde n Rom eröffnet wurde und die päpſtlichen An Von ſachkundiger Seite wird darauf hingewieſen,

s heiligen S er Cardinal und am 16. Juni 1846, nach dem ſprüche auf Alleinherrſchaft in geiſtlichen und welt daß bei der feſtgeſtellten großen Verbreitung der Enger

e Worts e de des ſtreng reactionären Gregors VI. Papſt. ſchen Dingen in dem bekannten Dogma von r e
Unfehlbarkeit des Papſtes zum Glaubensſatz erhob.todt!“ Siht Pius begann ſeine Regierung mit dem Erlaſſe eie ſeit länger einer allgemeinen Amneſtie, Verbannung der Die raſche Unterwerfung des anfänglich ſtarken Es iſt eine alte Erfahrung, daß Alles neu Auftauchende

mit einem gewiſſen Mißtrauen betrachtet wird; aber

en Stuhl

verſchieden

der Cardinal geführt.

h u S

ebenden Ruſht ſuiten Und großen Reformen in der Verfaſſung Widerſpruchs gegen dieſes Dogma hob Pius'
ſt fernet, h l des Kirchenſtaates, welchen er theilweiſe conſtitutionell

un einrichtete. Dieſe Reformen erregten in Rom all
ſeiner Oeſatn gmeinen Jubel und erwarben Piüs die begeiſterte
uß die Leih i Liebe des Volkes. Als der Papſt jedoch ſah, daß
dec de C n durch ſein liberales Verfahren die freiheitliche Be
d de Mohl wegung in Jtalien gefördert und ausgebreitet
le krat da di wurde, verſuchte er, mit ſeinen Reformen inne zu
n 9 halten, erbitterte aber dadurch das Volk ſo ſehr
h m J Wegen ſich, daß er 1848 verkleidet nach dem feſten

ſchreibt in d Gaeta fliehen mußte, von wo er erſt 1850, be

m en gleitet von franzöſiſchen und öſterreichiſchen Truppen,
uert ma an zurückkehrte, unter deren Schutze er den größten
hapelle geht d heit ſeiner Reformen vernichtete. Durch die
nd vier n Kampfe des Jahres 1859 und ihre Folgen verlor
ine n Wüs, der ſich nun ſtarr jeder politiſchen Reform
für die Gunnn iiderſehte, etwa zwei Drittel des Kirchenſtaates an

onclabe wich n das neu entſtandene Königreich Jtalien, ein Ver
enmneſſtern u e liſt, deſſen Anerkennung er mit dem dekannten
ind Ecen du. non possumus“ (wir können nicht) hartnäckig
et t u e Aber obgleich er die Urheber und
i Beamten n v der neuen Ordnung der Dinge mit dem
e, ein Vun Bann belegte, mußte er es ſtch doch gefallen laſſen,
ärbier n ß 1870, als ſeine Beſchützer, die Franzoſen, in
ehe Folge des Krieges Rom verließen, die Italiener
als b vie ewige Stadt beſetzten und den letzten Reſt der

Wardinalen weltlichen Macht des Papſtes vernichteten, der die
ſo oft angebotene Verſöhnung und Ausgleichungtat zu be

verboten

hehen iſt,

durfen; doch e

nommen

Uhr und je zu wiederholen.

Pius hier von vornherein jeder zeitgemäßen Um-
geſtaltung abgeneigt.

die ihm die auf den freiheitlichen Beſtrebungen be
ruhende Neugeſtaltung Italiens brachte, hielt e
ſteng daran feſt, daß das Heil der Kirche und

e Geſellſchaft nur in der unbeſchränkten Aufrecht
erhaltung und Wiederherſtellung der mittelalterlichen

du riben von 1846 nannte er die unſehl

t t di 9 7 C nere Kirche Petri das einzige Hülfsmittel gegen
v Peſt des Liberalismus

Abetalismus, wie die reaktionären Beſtrebungen
r Regierungen ſich zu Nutze machte, gelang es

en die Ausbreitung der katholiſchen Kieche na
mentlich in England, den Niederlanden und Oeſter
h bedeutend zu fördern und dem Papſtthum bei

Katholiken ſelbſt vermehrten Einfluß und er
r Verehrung zu verſchaffen. Die von ihm

on längſt wieder zu Gnaden angenommenen
ten Unterſtützten ihn dabei nach Kräften und

wannen dabei mehr und mehr Einfluß auf ihn.
dem er zum Dank dafür, daß ſeine beſondere

e Abhellige, die Madonna, ihn in ſeinem kirch
J en agandawerte ſo ſichtlich geſegnet, 1854

Was das kirchliche Gebiet anbetrifft, ſo war

rung ſtädtiſcher Jntereſſen enthält.
begrüßen dieſen erſten Schritt zur corporativen

Die Bekämpfung des

Atzter tVbleken und die Ausbreitung des Katholizismus

ultramontanen Anſprüchen

Mag oachtfülle des Papſtthums beruhe ſchon in ſeinem
vor Allem auf eine recht zahlreiche Betheiligung.

Jm Caſinoſaale iſt ſeit einigen Tagen

v u unbefleckte Empfängniß zum Dogma erhoben

e erliez er 1864 das berüchtigte Rundſchreiben

Selbſtvertrauen noch mehr, er gerieth immer mehr
in Gegenſatz zu denjenigen Staaten, die ſich den

nicht fügen wollten,
namentlich mit Preußen, an deſſen König er 1873
einen allgemein bekannt gewordenen anmaßenden
Brief ſchrieb, nachdein er ſchon vorher (1872) von
dem Steinchen geſprochen hatte, das den Fuß des
Koloſſes zerſchmettern würde. Jndem er dann
(1875) die zur Einſchränkung der kirchlichen Ueber
griffe erlaſſenen preußiſchen Maigeſetze für ungültig
erklärte, gab er das Zeichen zum Ausbruche des
jetzt noch ſchwebenden „Kulturkampfes“, in welchem
die von der römiſchen Kurie beeinflußten Katholiken
die Unterwerfung unter die Staatsgeſetze verweigern,

weil ſie vom Papſt und den ihn leitenden Jeſuiten
in den Glauben verſetzt wurden, es handle ſich
dabei um den Fortbeſtand der Kirche und katho-
liſchen Religion. Die ſtets wachſende Verehrung
für den vermeintlich um der nothleidenden Kirche
willen verfolgten und bedrängten Papſt kam na
mentlich durch großartige Demonſtrationen (Ge
ſchenke, Pilgerzüge u. ſ. w.) zum Audsdruck, die
von den Jeſuiten gelegentlich des 30jährigen Papſt-
und 50jährigen Biſchofsjubiläums Pius' (1876
und 1877) ins Werk geſetzt wurden. Dieſe Ver
ehrung hat ihn bis zum Grabe begleitet, nachdem

es noch im letzten Augenblicke geſchienen, als wolle
t der italieniſchen Regierung ablehnte und es er

orzog, im Vatican den nothleidenden Gefangenen niſſen Jtaliens zu rechnen.
An ſpielen und von Zeit zu Zeit ſeine Bannflüche

einen Verſuch machen, mit den neuen Verhält
N. Kr.)

rer J iLocaltnachrichten.
Merſeburg, den 12. Februar 1878.
Jn dieſen Tagen wird den Bürgern unſerer

Gegenüber den Verluſten, Stadt ein Circular zugehen, welches die Aufforde-g zug rung zur Bildung eines Vereins zur Förde-
Wir

Heranziehung der Bürgerſchaft bei Beſprechung
idtiſcher Angelegenheiten mit den beſten Wünſchen

für das Gedeihen des neuen Vereins und hoffen
n

ein Rieſengemälde aufgeſtellt, das auf einer
läche von 10 Fuß Höhe und 1000 Fuß Länge

entführenin die großartigſten Punkte Berlins,
hiſtoriſchenuns hierauf nach. dem herrlichen, an

9

R

Schätzen ſo reichen Dresden, um mit Uns dann fe
bung und auß
ſächſi un

hängere Zeit in deſſen romantiſcher Umg
der alljährlich von Tauſenden beſuchten
ſchen Schweiz zu verweilen. Jn ſeiner g
faſt natürlichen Schönheit tritt uns hier namentlich

Feſtung KönigsdiJ i 7der Baſteifelſen, i
der Pfaffenſtein, die grotesquen Felſengebilde des
Kuhſtalls und Prebiſchthores in Verbindung mit
den zwiſchen ihnen liegenden idylliſchen Städtchen

Dörfern und reizenden Thalgründen entgegen. Doch
führt uns dasimmer weiter

mit ihren
unheimlichen Rieſenmauern, der ſchlanke Lilien- und

feſſelnde Gemälde.

auch ſelbſt lang in der Wiſſenſchaft bekannte und ange
wandte Mittel unterliegen dieſem Schickſal, ſobald ſie in
allgemeinen Kreiſen bekannt werden ſollen. So erging
es auch vor einigen Jahren dem Chloral, welches Jeder
mann mit einer gewiſſen Scheu anſah, und heute iſt
es eines der verbreitetſten Mittel geworden!

Bei Einführung der Guyot'ſchen Theerkapſeln bei
uns, obgleich Theer der Wiſſenſchaft ſeit Langem dienſt-
bar iſt (ſiehe Prof. Lebert, Handbuch der pract. Medicin
Bd. I S. 1045 u. 1074, Prof. Seitz, Bearbeitung des
Niemeyer Bd. I S. 85, Prof. Waldenburg und Dr. Simon,
Handbuch der Arzneiverordnungslehre S. 555) konnte
man die gleiche Beobachtung machen, und haben ſich
manche Befürchtungen über deren Gebrauch geltend gemacht.

Jn Frankreich, Belgien u. Holland, wo dieſelben ſeit
langer Zeit eingeführt ſind, ſind ſie in Jedermann's
Hand bei geeignetein Gebrauch war der Erfolg ſtets
zufriedenſtellend, u. nie hätte Jemand Anlaß zu klagen.

Es dürfte daher intereſſant ſein, eine fremde Autorität
zu hören, aus einem Lande, woſelbſt die Theerkapſeln
populär ſind. Herr Bouchardat, Profeſſor der Hygienie
an der mediciniſchen Facultät in Paris, früher Präſident
der mediciniſchen Akademie und einer der competenteſten
der franz. Aerzte ſchreibt uns

„Sie fragen mich, ob ich es für unklug halte, Theer-
„kapſeln aus Norwegiſchem Theer in den Händen des
„Kranken zu laſſen, ſowie ob deren Anwendung, ohne
„Verordnung und Beaufſichtigung von ärztlicher Seite
„gefahrbringend zu erachten ſei!

„Jch habe die Guyot'ſchen Theerkapſeln häufig er
„folgreich angewandt und kann daher behaupten, daß
„ich ſie, obgkeich entſchieden heilkräfiige Eigenſchaften
„beſitzend, dennoch für eines der unſchädlichſten Medika
„mente halte.

Genehmigen ſie die Verſicherung
kommenſten Hochachtung.

Paris, 26. Januar 1878. gez. Bouchardat,
Profeſſor der Hygienie.“

meiner voll

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Vom. Getauft: E. H., S. des Sergeanten der 4.

Excad. Königl. Thürig. Huſ.Reg. Nr. 12 Feldrapp.
Stadt. Getauft: L., T. des Schneiders Dahn; K,

A. E., S. des Fabrikanten Schultze. Beerdigt: den
6. Febr. die nachgel. Wittwe des Metalldrehers Schenk;
der Färber Dickhaut; den 8. der Handelsm. Naumann
den 11. der Hdb. Mühlheim.

Stadtkirche: Donnerstag, Abends 7 Uhr, Gottes-

dienſt. Herr D t. b. Heſſel-
l. Wittwe

in au
auft

heBlicken vorüberziehenden Bilder verſetzen uns mitten Meta

am 6

n Hinterbliebenen
Gottfried Schmidt

und Fufelt und Enkeln.n Unb



in ſämmtlichen feſtlich
localitäten werden (vorläufig proviſoriſch) mit dem
unteren als Garderobe benutzt.
zur Dispoſition.

Entrée 1 Mk.

aiserr Wilhelmy-
n 24. Februar 1878

asker
decorirten Räumen meines Etabliſſements. Die oberen Reſtauration

Saal in Verbindung gebracht, d
ſtehen in reicher Auswahl im Loch en

5 unkag de
e

Maskenanzüge

Die neuaufgeſtellten Gemeinde Wählerliſten liegen
vom 28. d. M. ab bis mit 12. Februar er. im Com
munal-Büregu öffentlich aus. Während dieſer Zeit kön
nen von jedem Mitgliede der Stadtgemeinde Einwendungen
gegen die Richtigkeit dieſer Liſten bei uns angebracht
werden.

Merſeburg, den 25. Januar 1878.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg.
Das den Uhrmacher Künzel'ſchen Erben zugehörige,

in hieſ. Gotthardtsſtraße ſehr günſtig gelegene, in ganz
gutem Bauzuſtande befindliche 3ſtöckige Wohnhaus mit
6 Stuben und ſonſtigem Zubehör, Hof, Gärtchen, Seiten
gebäude und Thoreinfahrt ſoll erbtheilungshalber
Sonnabend den 16. d. VNachmitt. 3 Ahr,
im Hauſe ſelbſt freihändig unter günſtigen Bedingungen
verkauft werden. Jn dem fragl. Hauſe iſt ſeit ea.
30 Jahren das UÜhrmachergeſchäft ſchwunghaft be
trieben worden.

Merſeburg, den 11. Februar 1878.
A. Rindfleiſch, Kreis-Auct.Commiſſar i. A.

e
Mittwoch den 13. Februar, von Vormittags 9

Uhr an, verſteigere ich im Saale der guten Quelle,
Saalſtraße Nr. 9, die in meinem Rückkaufsgeſchäft ver

fallenen Pfänder. nWax Thiele.
ine feine Damen Maske zu verleihen reſp. zu ver
S kaufen. Zu erfragen Markt 34 im Laden.

e gut ſchlagende Kanarienvögel zuG Stück A50 Mk. und 6 Mk. à Stück, ſowie

Ein ausmöblirte Wohnung, für 1 oder 2 junge Leute
paſſend, habe im Auftrage zu vermiethen.

F. Roye, Sand Nr. 7.
vis jetzt von Fräulein Wölfel bewohnte Logis iſt

asD anderweit zu vermiethen und 1. April zu beziehen

Johaunisſtraße Nr. 13.9 nteraltenburg Nr. 1 ſind parterre 2 Logis zu ver
miethen und zum 1. April d. J. zu beziehen, das

größere davon iſt auch als Laden zu benutzen.
Philipp Gaab.

Eine Laden in frequentabler Lage, Nähe der Schulen,
geeignet für Buchhandlung, wird pro 1. April geſucht.

Offerten unter A. W. 400 in der Exedition d. Bl.
abzugeben.
En, freundlich gelegenes Logis von 2 Stuben, Kammer

empfiehlt

von
empfiehlt neben dem gut abgelagerten

ar berger warheute Dienſtag den 12. Februar erſten Anſtich

ächt Culmbacher Salvatorbier enà Seidel 25 Pfennige. s

tn Rechtsanwaltso

9 un kurzer Ge

in wrwieſen. T
n de die Vorlage

m vetheblte ſelbſt

Friſchen Schellfiſch

E. Wolf.

Zur Strohhutwäſche

von 1—8knöpfig werden genau nach Maaß in kürzeſter
Zeit angefertigt.

Miene n.

Ballhandſ chuhe

Der ann.,kleine Ritterſtraße 17.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich Schmaleſtraßze Nr. 9 eine

Puchbinderei
errichtet habe. Jch empfehle mich deshalb bei vorkom
mendem Bedarf unter Zuſicherung ſchneller und reeller
Bedienung. O. Wiemann, Buchbinder.

nach den neuſten Formen und vorzüglichſter Ausführung

empfiehlt ſich Marie Müller,
kl. Ritterſtraße 15.

T GStrohhüte
zum Waſchen und Moderniſtren werden angenommen und

liegen die neueſten Muſter zur Anſicht bereit.

E. Aüller, Dom 4.
Reines wohlſchmeckende s

Roggenbrot
à Pfd. 11 Pf. bei H. Sschäfer,

Neumarkt Nr. 78 an der Brücke.

a a eheGummi -Thran
à Fl. 30 Pf. als vorzüglichſtes Mittel zur Conſervirung
des Leders beſonders zu empfehlen, empfiehlt

Guſtav Elbe.

slkrohhüte

Patent Funkenloſcher eign. Conſtruckig anta Punkten

empfiehlt

für Locomobilen empfiehlt N Conmiſſon

R. Wolf
wener ſtrengen Prüfi

ad Verbeſſerung

Maſchinenfabrik u. Kefſelſchmiede on d früheren
et Amie ſchwerlichBuckauMagdeburg. Wanne

as techniſcheNB. Nach der Verordnung des Oberpräſidenten d
Provinz Sachſen vom 29. December 1877 müſſen ſämm hier nur auf eini
liche in der genannten Provinz im Betriebe befindlich a de auch in de
Locomobilen bis 1. Juni c. mit einem patentirten Fuüke
löſcher verſehen werden und liefert ſolche von Obig des hervorgetrete

A. K. Gorgas in Halle a S. u Aferenen zwiſcher
P n führen werden.94 3 O tet Advokatur mi

Locken und Puſfenchignons ete. werden ſchnell u nenden Schranken
billig angefertigt, auch reparirt im Haarſſechtgeſchäht ind de of
Gotthardtsſtraße 8, dem Gaſthof zum goldenen Ha c o
gegenüber.

Fertige Möbel
zu billigſten Preiſen beim Tiſchlermeiſter Nepold, So Abſing zur

hardtsſtraße Nr. 16. n wenn er nickAuch ſucht Obiger zu Oſtern einen Lehrling. lſter Prüfung

9 r e wenn er in den enn zRestaurant zur Börse
et entzogeFriſche Sendung Aal in Gelée iſt angekom m n an. prek

C. Saller.

h langer Zei
n ehe deutſcher St

M Amnah ſoll der

kennen zu lern

t l wrüfen, ch

G v J ſener einemS m.ehe S t du Ukbergang z

r e c d tHeute große Vorſtellung des weltberühmten n wer v

558 8 n winſhensRieſen Gemäldes n
Mittwoch geſchloſſen. t de Richter

Donnerstag Vorſtellung. Noſung
Anfang Uhr Entree 30 P. n Dir von e

henG perfeete Köchin, welche bisher in herrſchaftlich h Ae ded Lnte
Küchen thätig geweſen, ſucht bis 1. April er. and u e

weite Stellung. Auskunft ertheilt die Exped. d. An n Ebtinn
„Herzlichen Dant ſür die Liebe und Güte u Senpar
die Frau Stadträthin Berger und Frau von Tiedema ihdhch ſoll de g
meine Kinder am Weihnachtsfeſte beſchenkt haben. Mi h nach n

V en9 L W es der liebe Gott ihnen tauſend Mal vergelten. d r ſ.Dunkler eim werden zum Waſchen, Färben und Moderniſiren ange Wilhelm Weiß ne u her an di
5 er re wird gegen Caſſe geſucht. Adreſſe Ronumen bei J. G. Knauth, Entenplan 8. Durchſchnittsmarktpreiſe d m ttfolgen

e e S vom 27. Ja r bis 9. Febr 8. W eieS oph as von 10 Mk. (13 Thlr. an bei Zur Strohhut wäsche e e Februar 187 b m e
e GOtto Bernhardt. n e nach neueſten Modellen empfiehlt re pr. 100 Kilo 20 70 Schweinefl., pr. Kilo n nun

a ich ie Vutz- und Wodehandlun Roggen do. 15 65 Schöpfenfl. do. We 9Für Peitſchenfabrikanten. R Bſſte en e5 Butter do. 9 eihRoßlederſtücke, ſehr praktiſch und vortheilhaft zu 5 Erbſen, do. 19 Eier, pro Schock W.Handgriffen, offerirt pr. 100 Stück Mk. 350 1000 Stück Kaufmännischer Unterricht. u. de Zeet, d du n
Mk. 3250 8. Vischer in Hamburg, Neuſt. Neuſtr. 84. Der neue Curſus zur Erlexnung der einfachen und Bohnen do. 19 Brauntwein do.Muſter zur gefl. Anſicht liegen in der Exped. d. Bl., doppelten Buchführung beginnt Dienſtag den 12. d. und Lartoffelnpr. 1008l. 5 50 Heu, pro 100 Kilo n Nu

auch ſende ſolche auf Verlangen gratis. werden Anmeldungen käglich von 12 1 Uhr im Tivoli e (von der Stroh, pro 100 e Vin der
C aber nur bis zum genannten T Keule) pro Kilo 1 30 t rnHummiſchuhe und Regenmäntel von Louis K aah n e ehe do e n u den

werden ſchnell und dauerhaft reparirt von Vü r 2 aus Halle, n ungc v ücherReviſor und Sachverſtändiger fü Marktpreis der Ferken n un AngG. iege- Vorwerk 7. am Be nuennn iger für in e Se mit 9 n d nen ch Se ück 12 Mark bis 13,5 ark. d S. Wwärtiür die Redaction verantwortlich Th. r Drud u Se u de ſnert, genF e er ortlich: Th. Rößner. Druck uns Verlag von Hellig Rößner. h i haſt
h ind wit Kttt
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